
  
    

                                                                                                 

 
„Beratung im Kontext Rechtsextremismus und Familie“ 
 
Modulare Fortbildung in der Jugendbildungsstätte LidiceHaus in Bremen 

 
 
Für Mitarbeiter*innen der Rechtsextremismus-Prävention und/oder  
Fachkräfte aus der Kinder- und Jugendhilfe, die am Themenfeld Rechtsextremismus und Familie interessiert 
sind, dort einen Schwerpunkt haben oder diesbezügliche Probleme wahrnehmen 

 

Termine: 

Modul 1  03.–05.03.2021 
Modul 2  07.–09.06.2021 
Modul 3  27.–29.09.2021 
Modul 4  08.–10.11.2021 

 

Ort: 

Jugendbildungsstätte LidiceHaus 
Weg zum Krähenberg 33a 
28201 Bremen 
www.lidicehaus.de 

Inhalte: 

• Kompetenzen entwickeln, Problemlagen im Kontext rechtsextremer Ideologie und Subkultur zu 
erkennen und darauf aufbauend ihr „Handwerkszeug“ der Gesprächsführung und Beratung verfeinern 

• Informationen über Strukturen und Arbeitsweisen rechter (Jugend-) Organisationen einordnen und 
bewerten können 

• sich mit der Funktion von Familien im Zusammenhang mit der Herausbildung rechtsextremer Denk- 
und Verhaltensweisen auseinandersetzen 

• sich vertiefend mit dem Zusammenhang neonazistischer Erziehung und Fragen von 
Kindeswohlgefährdung auseinandersetzen ebenso wie mit  Zusammenhang von Gender und 
Rechtsextremismus  

• Überblick über die rechtlichen Bestimmungen im Zusammenhang von Familie und Rechtsextremismus 
erhalten 

• arbeitsfeldübergreifend Erfahrungen austauschen und sich für den eigenen Beratungskontext sowie 
die Entwicklung eines Kooperationsnetzwerkes weiterqualifizieren 

 
Voraussetzungen:  

Erste Erfahrungen und Arbeitsschwerpunkte in der Beratung im Themenfeld Rechtsextremismus und Familie 
 



  
    

                                                                                                 
 
Methoden:  

Vorträge, Diskussion, Gruppenarbeit, Simulationen und Übungen 

 

Teilnahmebeitrag:  

1.500 Euro inkl. Einzelzimmer und Vollverpflegung im LidiceHaus (vegetarisch/vegane Verpflegung möglich) 
950 Euro für Selbstzahler*innen 
 

Referent*innen:   

Fachstelle RuF und externen Referent*innen 
 

Anmeldung: 

Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 15 beschränkt. Bitte melden Sie sich bis zum 30.01.2021 unter 
mysoz.de/beratung2021 für die Veranstaltung unter Nennung ihres Berufs oder ihres Bezugs/Interesses am 
Thema an. 
 

Noch Fragen? 

Fachstelle Rechtsextremismus und Familie (RuF) 
info@rechtsextremismus-und-familie.de | (0421) 69 272-19 | https://rechtsextremismus-und-familie 

 

 

 

 

 

 

Ausschlussklausel: Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die durch 
demokratie-, menschen- oder verfassungsfeindliche Äußerungen oder Handlungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur 
Veranstaltung zu verwehren oder sie von dieser auszuschließen. Hierzu zählen insbesondere Personen, die neonazistischen , extrem 
rechten oder sonst extremistischen Parteien oder Organisationen angehören, der extrem rechten oder sonst einer extremistischen 
Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische, sexistische, 
homosexuellen- oder transfeindliche Äußerungen oder Handlungen in Erscheinung getreten sind. Jegliche Film-, Ton- und / oder 
Videoaufnahmen sind nicht erlaubt. 

Hygieneregelungen: Die Veranstaltung findet unter Einhaltung der Abstands- und Hygieneregelungen statt. Die Teilnehmenden 
werden individuell informiert, falls sich coronabedingt Planänderungen ergeben. Um die gebotene Abstandsregel einzuhalten, haben 
wir für jeden Seminarraum in unseren Häusern eine maximale Belegungszahl ermittelt. Die Module werden den Hygiene- und 
Abstandsregeln entsprechend von uns geplant. Die Hygienemaßnahmen des LidiceHauses finden Sie auf der Webseite des 
LidiceHauses (http://lidicehaus.de) oder im Anhang. 
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